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A. ZUSAMMENFASSUNG DES 
ERSTGUTACHTENS



420111018_ohne Namen_Vertiefungsgutachten_NLP_Praes_AG_kurz.pptx

EINORDNUNG DES GUTACHTENS

Im Erstgutachten wurde der geplante Nationalpark mit seiner 
ursprünglichen Kulisse in drei Teilberichten bewertet

Hintergrund des ersten Gutachtens

VISION NATIONALPARK

> Der Kreis Lippe und der Landesverband Lippe hatten 
Roland Berger im Rahmen des ersten Gutachtens 
beauftragt, eine touristische Zielkonzeption für 
einen möglichen Nationalpark zu erarbeiten sowie die 
wirtschaftlichen Perspektiven des Vorhabens 
aufzuzeigen und basierend auf einer regional-
ökonomischen Bewertung eine Empfehlung 
abzugeben

> Der Kreistaghatte beschlossen, die Idee der Gründung 

eines Nationalparks (NLP) im Teutoburger Wald weiter 

zu verfolgen

> Der geplante NLP sollte insbesondere

ï Nationales Naturerbe Deutschlands sichern

ï Lebensräumemit nationaler/internationaler 

Bedeutung erhaltenund entwickeln

ï Die ökonomische Entwicklung der Regionfördern

ï Die Region attraktiver machen fürihre Bürger, 

Unternehmenund Touristen

ï Einrichtungen für die Umweltforschung/-bildung/      

-wissenschaftin die Region ziehen

ï Den Teutoburger Wald national und international mit 

dem NLP-Label bekannter machen

Quelle: Roland Berger

1 Darstellung Ist-Situation

2 Touristische Zielkonzeption

3 Bewertung regionalökonomischer Effekte

> Das erste Gutachten setzte sich ausdrei 
Teilberichten zusammen 
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Die Investition in einen NLP kann sich für Lippe lohnen ðEine 
Veränderung der Gebietskulisse erhöht den Nutzen

EMPFEHLUNG DES GUTACHTENS aus dem Jahr 2010 

> Der Nationalparkmit dem Thema "Mensch & Natur" bietet eine reelle Chance, die 

Region sowohl im Tourismus als auch darüber hinaus in wirtschaftlicher Hinsicht weiter 

zu entwickeln

> Der regionalökonomische Effekt des NLPist aufgrund seines höheren 

Alleinstellungscharakters größerals bei einer Realisierung des Zielkonzepts innerhalb 

des Naturparks 

> Insgesamtkönnen die negativen Auswirkungenin der Forstwirtschaft unddie 

Gesamtkostendes NLP (inklusive Ausgleichszahlungen) knapp kompensiert werden

> Allerdingsstellen die Ausgleichszahlungenan die Flächeneigentümer oder ein Ankauf 

der Flächen zum Verkehrswert erhebliche Belastungen dar 

> Bestünde die Möglichkeit, die Kulisse so zu verändern, dass ein höherer Anteil von 

Staatsflächeneinbezogen werden kann, würde der ökonomische Nutzen des 

Nationalparks für die Region höher ausfallen

> Das Einbringen von Fördergeldernist eine weitere wichtige Voraussetzung

Quelle: Roland Berger
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B. DAS VERTIEFUNGSGUTACHTEN ð
Bewertung der regionalökonomischen 
Effekte auf neuer Gebietskulisse
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ZIELE DES BERICHTS für den Landesverband Lippe und den Kreis Lippe

Aufgrund der veränderten Gebietskulisse werden die Aus-
wirkungenauf die Forst- und Holzwirtschaft vertieft untersucht

> Vor dem Hintergrund der veränderten Rahmenbedingungen und der 

inzwischen konkretisierten Gebietskulisse

-Andere Eigentumsverhältnisse (z.B. Flächentausch) und Wegfall von 

Entschädigungszahlungen

-Verbesserte Berechnungsbasis durch die Daten der Eigentümer zu ihren 

Forstbeständen

-Feststehende Investitionszusage des Landes Nordrhein-Westfalen in den 

Aufbau des NLP

soll vertiefendzum ersten Gutachten dargestellt werden

-wie sich der regionalökonomische Effekt verändert1)

-welche Folgen für die Holz- und Sägeindustrie durch die Entwicklung 

eines NLP entstehen (Basis sind neben regionalökonomischen Annahmen 

die Kundenlisten der Eigentümer in der Kulisse)

> Erarbeitung von Handlungsempfehlungen

Quelle:Roland Berger

Bild von einem WildschweinJ

1) Der regionalökonomische Effekt beschreibt die Summe aller Auswirkungen eines möglichen NLP Teutoburger Wald auf die RegionOWL. 
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Gutachten in drei Schritten ðZiel: Eingrenzung der Betroffenen 
und Aktualisierung der regional-ökonomischen Auswirkungen

2

3

VORGEHEN IN DREI SCHRITTEN

Gesamtbewertung der regionalökonomischen Effekte des NLP 

> Sammlung, Erfassung und Auswertung der neuen Daten in der 
geänderten Kulisse

> Neukalkulationder relevanten Parameter (z.B. Waldbestände, 
Holzerntemengen, Waldstrukturen etc.), wo möglich Integration 
Interviewergebnissemit betroffenen Unternehmen

> Wegfall der Entschädigung für den Landesverband Lippe durch 
wertgleichen Tausch

> Sonderproblem: Brennholz

ECKPUNKTE DER PROJEKTARBEIT

> Beteiligte Akteurewerden 
intensiv durch Gespräche und 
Abstimmungen einbezogen

> Der Vertiefungsbericht beleuchtet 
die Effekte in der neuen 
Gebietskulisse

> Die touristische Zielkonzeption 
bleibt unberührt

> Handlungsempfehlungen in 
Kapitel 3 zur Reduktion der 
Betroffenheit zeigen Wege auf, 
wie eine Umsetzung des NLP 
betrieben werden kann 

Analyse des Umfelds in der Forst- und Holzwirtschaft

> Datensammlung: Quellen sind z.B. Kundenlisten/ 
Kundeneinzugsgebiete der Forstbetriebe1), aktuelle 
Studien und Gutachten zur derzeitigen Situation und 
erwarteten Entwicklung, die die Auftraggeber zur Verfügung 
gestellt haben

> Herleitungeiner Betroffenheitsmatrix und Exkurs 
Interviewergebnisse

Ableiten von Handlungsempfehlungen basierend auf der 

individuellen Betroffenheit

Quelle: Roland Berger

1

1) Landesbetrieb Wald und Holz NRW, Landesverband Lippe, Stadt Horn-Bad Meinberg
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Die veränderte Kulisse des NLP bietet einen höheren Anteil von 
Staatswald ðKein Privateigentum in der Prozessschutzzone

Quelle: LANUV-Gutachten; Roland Berger

URSPRÜNGLICHER 
SUCHRAUM

> Landesverband Lippe: 55,7%
> Prinz zur Lippe: 23,3%
> Kommune Horn-B. M. 5,9%
> Land NRW: 4,3%
> BRD: 0,4%
> Sonstige: 10,4%

EIGENTUMSVERHÄLTNISSE

NEUE KULISSE

> Landesverband Lippe: 45,3%
> Prinz zur Lippe: 20,3%
> Kommune Horn-B. M. 4,4 %
> Land NRW: 29,8%
> BRD: 0,2%
> Sonstige: 0,0%

EIGENTUMSVERHÄLTNISSE

3.910 ha
1.756 ha

381 ha
2.578 ha
17,6 ha

0 ha
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Abnehmer aus OWLbeziehen 51% des in der NLP Kulisse 
geernteten Holzes ðDies entspricht 18% ihres Gesamtbedarfes

Holzverkauf der NLP Kulisse 
nach Regionen in [%]

51

49100

Gesamtver
kauf

Verkauf 
außerhalb 
von OWL

Verkauf 
innerhalb 
von OWL

Gesamtholzbedarf der 
Betriebe in OWLin [%]2)

18

82100
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OWL

Holzkauf
außerhalb 
vor NLP 
Kulisse

Holzkauf
innerhalb 
der NLP 
Kulisse

Die "Exportquote" aus der 
NLP Kulisse beträgt 49%

Die Betriebe in OWLsind im 
allgemeinen von der NLP 
Kulisse wenig abhängig

> Der durch den NLP verminderte 
Holzeinschlag hat im allgemeinen keine 
großen Auswirkungen für Betriebe in 
OWL, da diese nur 18% Ihres Bedarfs von 
dort beziehen2)). Dies entspricht ca. 34.000 
EFM

> Eine Senkung der Exportquote in andere 
Regionen außerhalb OWLskönnte die 
Auswirkungen eines NLP auf die örtlichen 
Betriebe auffangen;3) insbesondere 
betroffen sind kleinere mittelständische, 
stark vom Laubholz abhängige Betriebe, 
die nur schwer überregional agieren 
können, weil sie auf diese Form der 
Unternehmensführung noch nicht 
vorbereitet sind

> 49% des Holzes aus der NLP Kulisse 
werden außerhalb von OWLverarbeitet

Schlussfolgerungen für OWL

1) Daten aus dem Staatswald der NLP Kulisse wurden auf die gesamte Kulisse hochgerechnet; Die Daten des LVLenthielten keine Angabe zum Gesamtholzbedarf der Betriebe und konnten 

diesbezüglich nicht ausgewertet werden   2) Der Gesamtbedarf an Holz pro Betrieb beruht aus Schätzungen der Forstbehörde  3) Mind. 30% des Laubholzes wird außerhalb von OWLverkauft

Holzverkauf und Holzbedarf in OWLaus der NLP Kulisse1)
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RISIKOGRUPPE DURCH NLP1)

Auf Basis der Segmentierung der Kundenlisten ergibt sich 
folgende Betroffenheitslage ðInterviews geführt

Auswirkungen des NLPsauf die Betriebe in OWL

1) Ohne Berücksichtigung von 14 Brennholzherstellern, von denen kaum Daten vorliegen. 

Interviewpartner
ï Anfrage an 22 Partner für ein Interview
ï 15 Interviews wurden schriftlich, per Telefon oder vor Ort geführt
ï 7 Partner fanden in einem Zeitraum von 3 Wochen keine Zeit oder hatten 

kein Interesse

Handlungsempfehlungen in Kapitel 3 adressieren die Problemlage

Forst

Sägewerke

Holzwerkstoff

Möbel

Zellstoff & Papier

Händler

Brennholzhersteller

INDUSTRIE NADELHOLZBEZUGLAUBHOLZBEZUG

0

0

0

0

0

0

0

+++

++

++

+

++

0

0

Grad der angenommenen Betroffenheit

0 keine Betroffenheit - +++ starke Betroffenheit

Quelle: Roland Berger

Sägewerke aus OWL:

2

Sägewerke außerhalb von 

OWL:

7

Händler außerhalb von OWL:

2

Brennholzhersteller aus 

OWL:

1

Händler aus OWL:

3

++

++

+

++

Mehrzahl der 
Interviews

Interviews mit 
ausgewählten Betrieben
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Risiken wiegen in den Köpfen schwerer als Chancen ðGroße 
Angst liegt in einer weiteren Verknappung des Holzangebots

> Fast die Hälfte hält einen Anstieg der 
touristischen Einnahme für möglich,
allerdings keine Kompensation für die 
Verluste in der Holzwirtschaft

> Einige wenige Befragte äußern sich positiv 
über die Umgestaltung zum "Urwald" als 
Weg des Naturschutzes

RISIKEN

> Alle Befragte sehen eine weitere Verknappung des Rohstoffes Holz durch den NLP 
und weitere NLP unabhängige Faktoren. Folgen:

Ausweitung des Beschaffungsradius

Steigende Transportkosten pro Efm

Verknappung über die Kulisse hinaus

Kostenanstieg auf der ersten WSS

Szenario 1:+ Weitergabe der Kosten als Preisanstieg an nächste WSS

+ Teuerung für den Endkunden. Akzeptanz des Preisniveaus 
(gesteigertes Qualitätsbewusstsein) oder Substitution

Szenario 2:+ Kostenweitergabe nicht möglich und Kompensation durch eigene 
Effizienzsteigerung

Kapazitätsabbau möglich

> Allerdings wurde vermehrt angemerkt, dass die Fläche des NLPsnicht 
ausschlaggebend sei, sondern die Summe der Stilllegungen

> Einige Befragten kritisieren jedoch die 
Unsicherheitund mangelnde Messbarkeit 
der Vorteile

CHANCEN

> Einige Befragte sehen Überinterpretation des Naturschutzes, da nachhaltige 
Pflege und Nutzung ausbliebe

Quelle: Roland Berger

EXKURS
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Gutachten in drei Schritten ðZiel: Eingrenzung der Betroffenen und 
Update der regional-ökonomischen Auswirkungen

VORGEHEN IN DREI SCHRITTEN ECKPUNKTE DER PROJEKTARBEIT

> Ausgewählte Akteurewerden 
intensiv durch Gespräche und 
Abstimmungen einbezogen

> Der Vertiefungsbericht beleuchtet 
die Effekte in der geänderten 
Kulisse

> Die touristische Zielkonzeption 
bleibt unberührt

> Handlungsempfehlungen in 
Kapitel 3 zur Reduktion der 
Betroffenheit zeigen Wege auf, 
wie eine Umsetzung des NLP 
betrieben werden kann 

Quelle: Roland Berger

1) Landesbetrieb, Landesverband Lippe, Stadt Horn-Bad Meinberg

2
Gesamtbewertung der regionalökonomischen Effekte des NLP 

> Sammlung, Erfassung und Auswertung der neuen Daten in der 
geänderten Kulisse

> Neukalkulationder relevanten Parameter (z.B. Waldbestände, 
Holzerntemengen, Waldstrukturen etc.), wo möglich Integration 
Interviewergebnissemit betroffenen Unternehmen

> Wegfall der Entschädigung für den Landesverband Lippe durch 
wertgleichen Tausch

> Sonderproblem: Brennholz

Analyse des Umfelds in der Forst- und Holzwirtschaft

> Datensammlung: Quellen sind z.B. Kundenlisten/ 
Kundeneinzugsgebiete der Forstbetriebe1), aktuelle 
Studien und Gutachten zur derzeitigen Situation und 
erwarteten Entwicklung, die die Auftraggeber zur Verfügung 
gestellt haben

> Herleitungeiner Betroffenheitsmatrix und Exkurs 
Interviewergebnisse

Ableiten von Handlungsempfehlungen basierend auf der 

individuellen Betroffenheit

1

3


